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Erscheint
KieuStag » Donnerstag und SamStag

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen

„Illustriertes Tomrtagsblatt " und dem
. Amtlichen Berkündigungsblatt '

durch die Post bezogen
monatlich 37 Pfennig

ant Postschalter abgeholt , durch den
Briefträger und unsere Agenten frei ins

Haus gebracht monatlich 45 Pfg .

Zer Landöote
Sinsheimer Zeitung

- Seneral -Anjeiger für das Elsenz- «nd Schwarzbachtal. •
Netteste und verbreitetste Zeitung dieser Grgeud. Haupt -Znsertions>Organ.

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum 15 Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für größere
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittags .

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Nr. 11 .

M 72. Beilage. Samstag , den 20 . Juni 75. Jahrgang.

Kirre Sehenswürdigkeit ersten Aarrges in
Mannheim

ist die Sternwarte am Friedrichspark . Denn erstens hat
man von dort eine großartige Fernsicht und zweitens sind
die mit den beiden Dunkelkammern hervorgezauberten Bilder
geradezu entzückend . Wir begeben uns zuerst auf die
Plattform , um die herrliche Aussicht zu genießen . Man
fchaut hier das gewaltige Häusermeer Mannheims mit
seinen Kirchen , Fabrik - n, Schloß , Rhein , Neckar , Waldpark ,
Ludwigshafen , Speyerer Dom , Straßburger Münster ,
Wormser Dom , die Höhen der Bergstraße und des Oden¬
waldes , die ganze Gebirgskette zwischen Frankfurt und
Rastatt in Baden , man gewahrt den Melibokus , den König¬
stuhl , sogar den Feldberg , wahrhaft ein entzückendes Land¬
schaftsbild ! Und auf der anderen Seite lugen die Zacken
der Vogesen heraus , von Straßburg bis hinein in die
Pfalz . Man kann sich in der Tat nicht satt genug sehen.
Jetzt treten wir in die Dunkelkammer ein . Auf eine weiße
Tischplatte werden die Landschaftsbilder um die Sternwarte
herum in ungemein klaren und scharfen Formen durch ein
sehr wertvolles Prisma geworfen ,

'bo § aus Paris stammt
und von dem nur noch zwei ähnliche in Paris und Wien
existieren sollen . Wie interessant ist cs z . B . , das Mann¬
heimer Leben auf dieser Plattform zu beobachten ! Hier
arbeiten fleißige Tüncher auf einem Gerüste der Rheinischen
Kreditbank , dort fährt flink ein Straßenbahnwagen durch
den Schloßpark , hier sieht man das Konzertleben im Fried¬
richspark , dann wieder ganze Straßenzüge , dort beobachtet
man einen Schieferdecker neben dem Schornsteine sein
Vesperbrod verzehrend . Ein überreiches Mannheimer Leben
biete ! sich in diesen Bildern dem Beschauer und dazu noch
in den hübschesten Farben ! Diese Bilder allein sind das
kleine Eintrittsgeld von 30 Pfg . für Erwachsene oder
10 Pfg . für Kinder wert . Allein damit sind die Sehens¬
würdigkeiten in der Kamera nicht erschöpft . Durch eine
andere kleine Kamera kann man noch die wohlgelungenen
Porträts seiner Begleitung sehen. Wir möchten noch die
Lehrpersonen bei einem Ausflug nach Mannheim auf diese
Sternwarte aufmerksam machen . Sie ist ein ausgezeichnetes
Mittel , das Studium der Heimalkarte zu unterstützen . Denn
die Lehrpersonen sollten ihren Schülern Mannheim auch
mal anders als nur auf Karten zeigen . Zum Schluß
noch etwas Geschichtliches über diesen alten Turm . Kur¬
fürst Karl Theodor ließ im Jahre 1772 die Sternwarte
für 70000 Gulden bauen . Als erster Gelehrter zog der
Jesuitrnpater Christian Mayer ein , welcher an der kleinen
Sternwarte in Schwetzingen seine astronomischen Kenntnisse
verwertete . Kaum eine andere Sternwarte gab es damals
in Europa , welche berühmter wie die Mannheimer war .
Sie war der Mittelpunkt des astronomischen Verkehrs mit
London , Paris , Petersburg , Greenwich , Cadix und Berlin .
Daß sie berühmt war , beweist der Besuch so manchen
hervorragenden Forschers , u . a . Monfieur de la Lande
und Henry Bari , Heinrich Baron von Zach und Monsteur
Delgras in Paris , Heinrich Graf von Brühl in Lon¬
don , Herzog Ernst von Sachsen - Koburg , der ja die Siern -
unde so schätzte, und Holding , dem Entdecker der Juno .

Noch jetzt laufen vielfach von Gelehrten und wissenschaft¬
lichen Korporationen Schriften hier auf der Sternwarte
ein . Bei den Belagerungen durch die Franzosen und Oester¬
reicher wurde glücklicherweise wenig Schaden angerichtet .
Also nochmals besuchet die Sternwarte in Mannheim .

verschiedenes .
. Doppel - Hinrichtung .

Straßburg ( Elsaß ) , 17 . Juni . Die 41 jährige Witwe
Magdalena Wendel und der 39jährige Taglöhner Wirth
aus Hagenau , die am 5 . Dezember v . I . wegen Gift¬
mordes , begangen an dem Ehemann Wendel , zum Tode
verurteilt worden waren , wurden heute früh 6 Uhr durch
den Scharfrichter Sichler aus Stuttgart hingerichtet ;
beide waren gefaßt .

Wolkenbrüche in und um Mainz .
Maiuz , 17 . Juni . Gestern stnd in der Wefigemark -

ung von Mainz im Vorort Gonsenheim schwere Wolken¬
brüche nieder gegangen . Das Wasser steht in einigen
Straßen einen Meter hoch . In Gonsenheim stehen 40
Häuser unter Wasser . Einige mußten wegen Einbruchs -
gefahr geräumt werden . Bei der Vororts - und Staats¬
bahn ereigneten stch Dammrutsche . Beide Strecken find
unterbrochen .

( Blutstillen bei Verletzungen .) Im ersten
Augenblicke herrscht bei plötzlichen Verwundungen mit starkem
Blutverluste gewöhnlich große Kopflosigkeit . Ist nicht gleich
ein Arzt zur Stelle , weiß man für gewöhnlich nicht , wie
man die heftige Blutung stillen soll . Möge stch daher jeder
das folgende einfache , aber sichere Verfahren merken - Man
nimmt ein Bäuschchen Watte , taucht es in heißes , natürlich
aber ganz reines Wasser und legt es auf die Verletzung .
Der Erfolg ist überraschend ; selbst bei Verletzungen der
Pulsadern hört - für kurze Zeit die Blutung auf . Rur
Watte allein auflegen , oder solche in kaltes Wasser getaucht ,
bringt eine so günstige Wirkung nicht hervor .

( Für ermüdete Augen .) Durch Zufall entdeckte
kürzlich ein ganz bekannter deutscher Schriftsteller ein sehr
probates Mittel gegen allzu große Müdigkeit der Augen .
Als er von seinem Manuskript aufblickte , fielen seine ermü¬
deten Augen auf einige Stückchen bunter Seide , die seine
Frau bei ihren Handarbeiten hatte liegen lassen . Die
frohen Farben der Seide übten auf seine Augen eine äußerst
wohltuende Wirkung aus . Als er die Seidenstückchen
einige Minuten lang betrachtet hatte , waren seine Augen
wieder ganz frisch . Der Schriftsteller hat jetzt seinen ganzen
Schreibtisch mit helleuchtenden seidenen Draperien umgeben ,
die seinen Augen immer wieder die erwünschte Ruhe geben ,
sodaß er seitdem nichts mehr von irgend welcher Ermüdung
seiner Augen verspürt hat .

(Menelik und Bismarck .) Das Interesse des
verstorbenen Regus Menelik für europäische Verhältnisse
bekundete stch auch durch die beiden Orden , die er dem
Fürsten Bismarck übersandte . Im Jahre 1889 erhielt

Bismarck den Stern von Aethiopien und im Jahre 1891
das Großkreuz dazu . In der Zuschrift Meneliks hieß es :
„ Wie die Könige ihre durch Wissen , Kenntnis , Kraft und
Geschicklichkeit erhabenen Helden , Freunde und Diener zu
schmücken pflegen , so haben auch wir unfern Freund , der
durch sein ruhmvolles großes Werk die ganze Welt erleuchtet
hat , den treuen Ratgeber dreier großer Könige , den Fürsten
Bismarck , mit dem erhabenen Orden des ersten Sternes
unseres Reiches geschmückt , weil man auch auf afrikanischem
Boden das gute Werk erkannt hat , das er aus Fürsorge
für die menschliche Kreatur unternommen hat . " In Deutsch¬
land , dessen Kultur und Geistesbildung im allgemeinen
doch wohl höher stehen , als die Aethiopiens , dachten im

Jahre 1891 viele Leute anders über «Bismarck .

Viehmarkt Mannheim , 15. Juni 1914 .

Preise per 50 Kilo .
Lebend¬

gewicht Mk.
Schlacht¬

gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst4— 7 Jahre alt 46—48 86 - 88
„ (mäßig genährte ) . 40—42 74—78

gatten (vollfleischige) . 41 —44 74 —78
, mäßig genährte . 39—40 70 —73

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 45 - 47 86—90
„ „ (mäßig genährte ) . 28—31 58—b4

Kälber (Vollmastk .) . 00—00 00 —00
„ (mittlere Mastk .) . . . . . . 57—60 95—100

Schafe (jüngere Masthammel ) . . . 00—00 00 —00
„ (mäßig genährte ) . 30—32 60 —64

Schweine (vollfleischige) . . . . . 45—46 58—59
„ (gering entwickelte) . . . 00—00 00—00

Ziegen . . 10—24 00—00

Zufuhr : Ochsen 243, Fairen 106, Rinder und Kühe 697
Kälber 494 , Schafe 56 , Schweine 2057 , Ziegen 8. Der Handel
mit Großvieh schleppend, mit Kälbern ruhig , mit Schweinen
mittelmäßig , mit Arbeitspferden mittelmäßig , mit Schlachtpferden
ruhig .

Prodnktcn -Börse Mannheim 15 . Juni 1914 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . . . 21 .25—22 .00 21.25— 22 .00
„ norddeutscher . 00 .00- 00 .00 00 .00—00 .00
„ russischer . . . 22 .60—23.35 22.75—23 .50

Kernen . . . . . . 00 .00—00 .00 00 .00—00 .00
Roggen , Pfälzer . . . 18.25—18.50 18 25—18.50

„ norddeutscher . 00 .00—00.00 00.00- 00 .00
„ ruffischer . . . 00.00 - 00 .00 00 .00—00 .00

Gerste, hiesiger Gegend . 18 .75—18 .25 16.75—18 .25
„ Pfälzer . . . . 17.75—18.50 17.75—18.50
„ ungarische . . . 00 .00—00.00 00 .00 - 00 .00

Hafer , badischer . . . 18 .25—19.00 18.25—19 .00
„ norddeutscher . . 00 .00—00.00 00.00—00 .00
„ russischer . . . ♦ 19.00—19.50 19.00—19 50

Mais , amerik . Mixed . 00.00—00 .00 00 .00—00.00
„ Donau . . . . 00 .00 —00.00 00 .00 - 00 .00

Kohlreps , deutscher . . 00.00 - 00.00 00 .00- 00 .00
Wicken . 00 .00—00 .00 60 .00- 00 00
Kleesamen , nordfravz . . 00 .00— 00 .00 600.0- 000 .0

„ Luzerne 000- 00 000- 000
„ Esparsette 00 .00- 00 .00 60.00- 00 .00

Tendenz : Weizen schwächer, Roggen und Futtergerste fest .
Hafer und Mais unverändert . '

Scheinehe.
Roman von I . Steele .

43 (Nachdruck verboten .)
„Ach , machen Sie stch keine Gedanken über Thecdor, "

unterbrach Andersen . „Setzen Sie sich und kommen
Sie zu Atem . Er kann nicht viel entdeckt haben ,
wenigstens kaum etwas , das wir nicht selbst schon
wissen . Aber bereiten Sie sich auf eine Neuigkeit vor ,
die ich wieder für Sie habe , welcher Art sie ist, weiß
ich nicht, aber ich habe das letzte Testament Ihres
Onkels gefunden !"

Dorothea fand nicht gleich Worte . Sie erblaßte
tief, doch dann hellte sich ihr Gesicht auf , der ängstliche
Ausdruck verschwand aus ihren Augen , und sie brachte
es sogar zu einem Lächeln .

„Es ist ja jetzt ziemlich gleichgültig, " meinte sie,
-„was Onkel Hans in seinem letzten Willen bestimmt
hat . Felix und Ali e sind hoffentlich aus aller Not, -
aber wo war es ? Wo haben Sie es gefunden ? "

„Ich fand es in dem Zimmer , das Ihr Onkel in
Neufeld bewohnte . Hier ist es .

" Und er reichte ihr das
versiegelte Dokument .

Trotzdem sie versuchte , sich zu beherrschen , hatte sich
doch eine nervöse Aufregung ihrer bemächtigt , als sie
jetzt vor der Entscheidung stand . Ihre Hände bebten ,
als sie versuchte , den Umschlag aufzureißen .

„Ruhig , ruhig ! " mahnte Gerhard , „regen Sie sich
nicht unnötig auf ."

Sie antwortete nicht . Rasch zog sie das Dokument
aus dem Kuvert , entfaltete es und überflog es schnell.

„Der gute Onkel Hans ! " sagte sie dann mit ver¬
sagender Stimme . „Er hat mich zur Universalerbin ge¬
macht , sein ganzes Vermögen fällt bedingungslos an
mich, außer einer hübschen kleinen Summe für Felix ,
die ihn vor aller Not schützen wird . Der arme Felix !
Wie ich mich für ihn und Alice freue ! " Und sie brach
in leises Weinen aus .

Gerhard sprach nichts . Er trat ans Fenster unt
ließ sie ruhig sich ausweinen .

Sie trocknete sich eben die Augen und versuchte
Ihre Fassung wiederzuerlangen , als jemand an die Tüi
klopfte und diese auch sofort öffnete .

Gerhard drehte sich um , und Dorothea sprang auf
In der Tür stand Theodor , er konnte Gerhards Billet «
noch gar nicht erhalten haben .

„ Bitte , treten Sie näher, " sprach Andersen , „Sic
sind gerade der Mann , den ich brauche . "

36 . Kapitel .

„Ein ergebener Freund .
"

Dorothea hatte ihre Papiere zusammengerafft unk
sich hinter den Schreibtisch geflüchtet . Sie machte nicht
den geringsten Versuch , Theodor zu begrüßen , nicht
einmal mit einem Kopfnicken .

„ Ich dachte mir 's doch daß ich euch beide hier
finden würde, " begann Rodenstein , näher tretend , ohne
den Hut vom Kopf zu nehmen . „Es scheint, ich habe
recht geraten , das spart eit .

"
„Sehr erfreut , Sie zu sehen, " sprach Andersen .

„Wo en Sie sich nicht setze : und den Hut abnehmen
und uns ein wenig Gesellschaft leisten ? "

„Das klingt ja sehr liebenswürdig, " entgegnete
Theodor , zog sich einen Stuhl herbei und setzte sich ge¬
mütlich hin . „Sie sehen wohl ein , daß Sie endlich das
Spiel verloren geben müssen ."

„ Das mag fein, " stimmte Gerhard zu . „Auf jeden
'

Fall ist es sehr nett , daß Sie Herkommen , ich bin Ihnen
wirklich zu Dank verpflichtet ."

„O, durchaus nicht " war die höhnische Antwort ,
„ich komme , um Ihnen eine Mitteilung zu machen , die
Sie und besonders Ihre Frau Gemahlin wahrscheinlich
interessieren wird . Ich bin nämlich auf Rügen gewesen
und habe mich ein bißchen um Ihre sogenannte Ehe¬
schließung gekümmert .

"
Er hatte also offenbar nichts von Falkenberg ge¬bürt oder aekeben .

„ vcun r - sagte Anoer,en , „ werter r
„Na , ist das noch nicht genug , was ? " meinte

Theodor . „Da die Heirat ein Betrug war , und ichdas weiß , so brauchen Sie nicht länger Versteckens zu
spielen . Wenn Sie mich mit einer ordentlichen Summe
abfinden , so werde ich nicht versuchen , das Testament
anzufechten , zeigen Sie sich aber nicht anständig , sowerde ich dafür sorgen , daß Sie keinen Pfennig bekommen ."

„ Nun , Sie drücken sich wenigstens deutlich aus, "
bemerkte Andersen . „ Sie schlagen mir einen Vergleich
vor . Nun will ich einmal reden . Also erstens , der
Mann , Tuttler , den Sie gedungen hatten , um hinter
mir her zu spionieren , ist schon seit mehreren Tagen in
meinen Diensten und hat Ihre Schritte verfolgt . Zweitens
weiß ich zufällig , daß Sie zwei Kolliers gestohlen haben ,die Frau Falkenberg in Verwahrung hätte , und sie um
den Hals einer zweideutigen jungen Dame hängten .Sie erinnern sich vielleicht , daß ich Sie an jenem erstenAbend im Nebenhaus sah , als Mephisto verkleidet ,und zugleich sah ich die Kette an dem Hals der Dame . "

„ Ich habe nichts gestohlen, " rief Theodor . „Dorothea
hat sie - "

„Also lassen wir das und gehen wir weiter, " sprach
Andersen . „Sie haben in Ihrem Zimmer in Dorotheas
haus einen Apparat in die Telephonleitung eingeschaltet ,and an jenem Abend , als Sie eine Unterhaltung zwischenmir und Frau Falkenberg anhörten , haben Sie da¬
zwischen gesprochen , dann haben Sie Dorothea , nachdemSie sie mit Chloroform betäubt hatten , nach West¬
haufen entführt , haben ihren Trauschein gestohlen und
haben ein paar bezahlte Banditen in den Tiergarten
geschickt , um mich zu überfallen und zu töten . Ties
alles zusammen mit dem Diebstahl , den Sie Tuttler
oeranlaßten , in Mittenwalde zu begehen , dürfte wohl
genügen , um Sie für eine Zeitlang ins Gefängnis zu
dringen , wenn Sie sich einfallen lassen wollten , vor
Gericht zu gehen , um Ihre Beschwerde gegen mich
geltend zu machen .

"

Theodor war aschfahl geworden , aber fein Mut“ ar dock noch nicht ganz gebrochen .
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Wäscht von selbst (B i
*

§ ) I I
ohne Reiben und Bürsten . ® das selbsttätigeWaschmittel

Bleicht und desinfiziert
Garantiert unschädlich .

Bekarmtmachir «- .
Wegen Herstellung der Deckenkonstruktion an der Ursenbachbrückr

in Hoffenheim ist die Strecke der Landstraße Nr . 3 bei der Brücke
für den gesamten Verkehr am 22 . und 23 . ds . Mts . völlig gesperrt .

Sinsheim , den 18 . Juni 1914.
Großh . Bezirksamt .

Zahlungsaufforderung.
Diejenigen Pflichtigen , welche mit den verfallenen Umlage »

pro 1914 noch im Rückstände sind, werden hiermit >rsucht, dieselbe
innerhalb 8 Tage « z« bezahlen ! Nach diesem Termin wird
das Mahnverfahren eingeleuei , wofür an den Mahner 15 Pfg . Gebühr zu
entrichten ist !

Sinsheim , den 16. Juni 1914.
Etadtkasse.

Mi Rappenau
geöffnet vom 1 . Mai bis Mitte Oktober .

Badezeit : Werktags : von vorm. 7 — 12 Uhr, nachm. 1—6Uhr.
Sonntags : von vormittags 7 —12 Uhr, nachmittags 1 —4 Uhr.

Dresdner Bank
Heidelberg , Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 61 Mill .

Bankgeschäft aller Art .

Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner
Mosbach

empfiehlt

LAGERBIER DUPLIKATOR
hell und dunkel hell und dunkel

nur erstklassig !

Chron . Kranke
wie Gicht Rheumatismus, Magen -, Darm-,Leber-, Nieren- u. Blasenleiden, Nervenleiden,
Neuralgie , Neurasthenie . Schlaflosigkeit,Angst¬

gefühl , Ichias, Migräne, Frauenleiden , Herz-, Haut- und Geschlechts-Krank¬
heiten , Quecksilbervergiftung , Onanie, Mannessehwäche, Zuckerkrankheit ,Fettleibigkeit , Krämpfe und Lähmungen usw. behandelt mit bestem Erfolg

„Elektron”
nur N 3 , 3

Dir . Heinrich Schäfer
N O Q Mannheim

O , O vts-ä -vis vom Wilden Mann .
SPRECHSTUNDEN: Täglich von 9—12 Uhr und 2—9 Uhr abends. Sonntagsvon 10—12 Ohr.

- Damenbedienung durch :
Frau Bobs Schäler

Zivile Preise . Telef. 4320 . Ausführliche
Broschüre gratis .

= 13jährige Praxis - -- -- -

Stempel und Klicbees
nach Zeichnungoder Photographie in
yotzkdmitt , Zinkätzung oder Htrto-

typie aasgefäbrt liefert rat* «. billig

0 . Becher 'Tcbe Bucbdrudterei
Sinsheim , beim Bstmbof.

NorööeutjcHer
Elopö Bremen

Schnell » und
postüampferverbinüungen
von Bremen nach

Uew-gork « Soston
PHllaüelpHia » valtimore
NewDrleans * Dalvesivn

Kanada • Kuba » vrafllien
Argentinien > OItalien

Buftrallen
Cremen» CmAen» Ruftralien

♦
Genua -New gort

Mittelmeer -Dienst
♦

Reiseschecks
tveltkrebitbriefe

nähere Rusfunft, Fahrkartenunö Drucksachen durch
Norö - eutsiher
Elopö Bremen

«mö seine Vertretungen
I « Ei »»hei « : veerg
Eiermauu, in ENins »
furt : Ackob Oster,
in WieSlvch : Joh .
Slang , in Eppiuge« :
August Ziegler, Markt¬
platz.

bewirken sehr viele Fier —
prächtige Kücken seit 50 Jahren .
Sie bestehen aus garantiert
reinem Fleisch und Weizenmehl
— nicht aus gewürzten Abfällen ,
wie die nur scheinbar billigen
Futtermittel .
Man verlange stets Spratt ’s Ge¬
flügel - , Kückenfutter u. Hunde¬
kuchen bei :

L . H. Huppert , Inh . H Beuch .

Nachlässig
behandeln Sie Ihre Kopfhaut, während
Sie Ihr Gesicht täglich waschen . Durch
regelmäßige Kopfwäsche — wenigstens ein¬
mal in der Woche — mit dem bekannten
Schwarzkopf -Shampoon (Paket
20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar gesund und
kräftig , Kopfschuppen verschwinden , Haar¬
ausfall wird verhütet . Seidenartiger Glanz
und üppige Fülle Ihres Haares werden Sie
erfreuen . Gegen vorzeitiges Ergrauen , zur

f
Kräftigung desHaarwuchses .auch
zur Erleichterung der Frisur nach
der Kopfwäsche behandle man
regelmäßig Kopfhaut und Haare
mit „ Peruyd -Emulsion “ ,
Flasche M. 1,50. Probeflasche
60 Pfennig .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerie - und Friseur -Geschäften,

Bei der schlechten Obst¬
ernte empfehlen wir

Breisgauer
Mostansatz

als ein gutes und billiges
. - - Erfatzgelräuk .

Achten Sie beim Einkauf
auf die Schutzmarke und

Gutscheine.

G ebr. KcllerNachf,Freiburg
Uebrrall erhältlich .

rrrrrrrrr
♦
♦

lanMr liablrr
beziehen feit Jahren ihre Fahrräder , Zu¬

behörteile , Gummi re. nur vom

Fahrrad -Hans Carl Barr
Mechanikermeister

Heidelberg , Bismarckplatz
Telefon 2607.

Sinsheim a . E ., Hauptstraße
Telefon 88 .

lieber die Saison 4—500 Fahrräder . 5—6000 Schläuche und Mäntel
J in allen Preislagen . Modelle von 10 erstklassigen Marken der Welt ,
d Lustschläuche von Mark 1.65 an. Laufdecken von Mark 2 .26 an, Gebirgs -
► decken von Mark 3 .56 an.

I SpShrer’sche Jßhere Handelsschule Calw I
■ ■ ■ HB im Schwarzwald. — Pensionat . »» NW»W>»» MW

Institut I Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatlicbe Faetiknrse .

Akadeinieknrs . Prakt . Cebnngskontor .
Sechskiass . Realschule , Vorher, für dasEinj .-Examen .

Ausländerkurg . Neuerbaute Waldschule .
Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse.

Prospekte durch Direktor Weber .
Neuaufnahme 1 . JnU 1914.

Werner entllnifk».
Wiederbringererhält Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt. Ab¬
zugeben bei Martin Bender ,
EichterSheim .

Rosen
und

Eine schöne

in
mit Kalb

hat zu ver¬
kaufen Christof Hitzelderger

Zuzeuhauseu .

MOEBEL
HAUS

PISTINER
HEIDELBERG

Neugasse 1 und 3
Beste Bezugsquelle für
Einzelmöbel , kompletten
Einrichtungen , Polster¬

waren , Betten , etc .
Manufacturwaren

Frankolieferung .
Langjährige Garantie !

Liebe Mler
bitte wasche mich nur mit
Steckeupferd-Buttermilch -Seife

ste ist die beste Kinderseife , da äußerst
mild und wohltuend für die empfind¬
lichste Haut . St . 30 Pf . bei : I . Neuß
St » . ; Wilh . Geiß.

Tüchtige
Mdelschreiuer

welche auf Kliiderschränke gut ein-
aeat beitet sind, in feste Stellung
gesucht . Stundenlohn 50—55 Pfg.
Akkord Durchschnittslohn 35 Mk.
per Woche . Eintrilt soso t .

Z . Irnolü, Möbelfabrik
Straßbnrg - Neudorf i. Elf .

I
dass ans :

Heinen
’

s Trant
Ext ract
Hauptbestandteil :

natürliches Früchte-Extract .
ein ffohlbflkfimml . billig. Getränk

(Apfelmost -Ersatz)
Leichte Herstellung, Liter ca. 6 Pfg.)

bereitet werden kann.
Man achte auf die ges. geschützten

Marken (Mann and Kopf )

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
Anton Seinen , Pforzheim .

SparsameFrauen
srrickerim .r$ ternwolle

deren Echtheit garantiert dieser

5 *ern

FABRIK

ht - icheig
HARKE

mataborftern
beste Schweisswollen
für Strümpfe & Socken ,

nicht einlaufend
nicht filzend .

| ‘tQualitäteih ;
Starli - Extra -Mittel - Fein .

empfiehlt A . Kaufmann
Gärtnerei.

Schwetzinger

Spargeln
ilh. Lcheeder. t

i
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